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Angeln 
Roman von Friedrich Spiclhugcn. 

GortfetznngJ 
Nach wenigen Secunden schon kam 

Nanni zu Angela, die, von den Beiden 
abgewendet, in die Berge blickte, zurück, 
ein gezwungenes Lächeln auf dem hübschen 
Gesichte.· 

Die Sache ist doch ernsthafter, als ich 
gedacht habe, fliisterte sie. Es scheint, 
daß zwischen meinem Manne und Vogel 
eine Scene gewesen ist — eine Beleidi- 
gung, die Vogel nicht einstecken zu können 
glaubt. Er ist darum nicht mitgegangcn 
und will jetzt fort —- allein. Mir ist das 

sehr unangenehtn — noch im letzten Au- 
genblicke — es wird nicht so schlimm wer- 

den, aber schon die Redereien, weißt du? 
Jch muß das in Ordnung bringen; er 

muß mit — auf alle Fälle —- und klein 
beigeben —- will ihm schon seinen Stand- 
punkt klar machen —- eö wird Mühe ko- 
sten — der alberne Mensch ist ganz außer 
sich — und in deiner Gegenwart —- wenn s 
du voransgehen wolltest —- roir holen » 

dich schon wieder ein —- meinst du nicht« 
daß es so am besten ist? s 

Jch kann da gar nichts sagen, erwiderte 

Angela. Du mußt wissen, was du« zus thun hast. ; 

Ich glaube, es ist so am besten, sagte1 
Nanni nachdenklich. Also geh’, lieber 
Schatz! Du weißt doch den Weg? 

Ich glaube. 
ann lebe wohl so lange! Noch Eins: 

wenn wir dich nicht vorher einholen soll-— 
ten, sag’ nur dreist, ich wäre mit Vogel,s der mich habe sprechen wollen, zurückge- 
blieben. Arnold wird schon begreifen, 
warum ; es muß ihm ja auch lieb sein« 
dgß die dunxme Geschichte ans der Welt 
kommt. Also aus Wiedersehen, Engels- 

ichs-g- ie umarmte Angela abermals. 
Bist du mir böse? 
Angeln schüttelte stumm den Kopf und 

schritt die Stufen der Treppe hinab, ohne 
sich umzublicken, iiber den Hos, durch das 
e·-.Lshyr, an der Hecke entlang. Ietzt war 

nnx noch ihr Hirt über der Hecke sichtbar, 
dgnn netschwgnd auch dieser bei einer 
Biegung, welche der Weg machte. ! 

Jn demselben Moment stürzte Nanni, 
die ohne ihre Stellung zu verändern, der 
Davongehenden mit gespanntester Auf- 
merksamkeit nachgeblickt harte, zu Wende- 
nuto hin und ergriff seine beiden Hände 
ein triumphirend hhhnisches Lächeln aus 
den Lippen 

abe ich es gut gemacht? 
ie holte tief Athem. 

Wunderbar, sagte Benvenuto, aber 
wes nun? 

Fort, fort! rief Nanni in leisem, drin- 
gendem Tone; an der Stellei 

in Gestes wi »ev, man hsrt dich ja, 
ii erte.Benvcnuto- mit einem ängstlichen 
lick in den Speisesaal, wo jetzt Haus- 

mii de den Tisch abräumen- 
omm’! 

Nanni huschle die Stufen hinab, voraus 
über den Hof, in den Gtzrten, wo sie ihm 
bereits yorhin, während sie gemeinschaft- 
lich den non ihr selbst im Saale versteck- 
xen Shgwl tzer Bgronin zu fuäen schie- 
nen, in flie endet Eile die kunbzüge 
ihres Plane mitgetheilt hatte. Bisjetzt 

— Dur, Dank ihrer Schlauheit, Alles treff- 
lich gelungen; sie hatte Benvenuto von 

sen Herren, sich selbst von Angelg lpsga 
« macht;21ngela würde-—- davon war sie 

Hex-zeugt — ihr Zurückbleiben so gu"t es 

Anwmptivixem Arnolb, auch wenn er 

«etdncht schbpfte, war zu stolz, es sich 
« 

erken zu lassen oder gar sich von der 

elellichsftzu Uennen-u1nihvm Männ- 
eilens die Gefellfcha t würde bis Sonnen-, 

; Hintengan in den ergen bleiben, dann 
eine balde Stunde mindestens brauchen, 
um wieder zum Hotel hinabzusteigen; 
abermals, nach wenn sie dann sofort auf- 

-bräche, eine halbe Stunde auf dem Fahr- 
wege hinab nach Montrenx: das heißt: ne 
konnte nicht dor Sechs unten sein. Jetzt 
war es genau halb Vier; sie hatten ale 
einen Porjpiung you mindesteudzfvei und 
kmer halben Sterns-es Um vier Uhr 
zwanzig passirte der Zug Ver-Laubwe- 
Gen Montreux, wo hinab sie «an dem 

Fuß egesin höchstens dreißig Minuten 
gelangten. Arke dein Garten selbst führte 
fin- ftetie Ste ntreippe zur Fahrstraße di- 
rekt auf deu Punkt«,·wo sich der Fußp ad 

izojn jener abzweigte. Nanni hatte ch 
riin im »Guer vie Situation in quer 
ice mögli« it tlst gemechx M itzchte 

» 
e Dieses-»in Beunenuto zu ertlären, 

s read sie über den Hof durch den Gor- 
ten zu der Treppe eilten, deren eifernes 
Gitterthürchen sich nun unter ihren Hän- 
den in den verrosteten Angeln drehte. 

Da hinab? murmelte Beavenuto vmit 
einem düsteren Blick auf die allerdings 
sehr lange und steile Treppe. 

T 

Za, jai jagte Nannis bereits qui Ver 

drit est-Stufe — 

« 

altif Benvenuto3um Gottes wil- 

len! Wi rechett das Genick. 
Willst dnis dir lieber pon ineinem 

Manne brechen lassen? sagte Nenn-, ohne 
sieh umzusehem weiter schreitend. 

Benvenuto folgte seufzend. Das· Aben« 
teuer, auf das er sich so letchtsinmg em- 

gelassen, däuchte ihm plötzlich der reine 
Wabnsinn7die geländetloie Treppe, die 

in’s Bodenlose zu führen schien, machte 
ihn schwindelig. 

Halt! rief er abermals. Sie wenden 
sich halb. « 

« 

E« ZEIT haben hier absolut keine Deckung 
—ivenn hinter uns her geschossen würde- 

Dn bist nicht recht gescheit, sagte sie« 

nur noch schneller als vorher die Stufen 
hinablaufend. 

Endlich standen sie unten aus dem brei- 
ten Fahrweg; Nanni roth vor Aufregung 
und von dem eiligen Hinabsteigenz Ben- 
venuto, sehr gegen seine Gewohnheit, 
bleich, mit tropfender Stirn und schlot- 
ternden Knieen. 

Weiter, weiter! rief Nanni, ans den 

Fußpfad deutend, der in unregelmäßigen 
Stufen an den Felsen heraufgearbeitet 
war und sich etwas weiter unten im Ge- 
büsch verlor. Der Pfad hatte womöglich 
ein noch schlimmeres Aussehen als die 
Treppe. 

Jch kann nicht mehr! sagte Benvenutm 
Dammes Zeug! sagte Nanni. 
Laß uns wenigstens auf der Fahrstraße 

bleiben! 
Um den Zug zu versäumen — Unsinn! 

fWir müssen in einer Viertelstunde unten 
ein. 

Bis dahin ist das Ungewitter herauf, 
sagte Benvenuto, mit einem kläglichen 
Blicke auf die Wolle drüben, die seltsam 
groß und noch schwärzer geworden war 
und deren Ränder fürchterlich leuchteten. 

Nanni, die schon auf dem Fußpfade ein 
paar Schritte gemacht, kam mit einem 
Sprunge zurück und stand dicht vor Ben- 
venuto. 

Willst du oder willst dn nicht? 
Gewiß, stammelte Benvenuto, der nn- 

willlürlich zurückgeprallt war, aber mir 
scheint —- wenn ich es recht überlege, — 

es ist meine Pflicht — als ein Mann — 

Du, ein Mann? sagte Nanni höhnisch 
auflachend. 

Allerdings, sagte Venvenuto mit einem 
verzweifelten Versuche, fest zu sprechen 
und eine entschiedene Miene zu machen; 
ich muß an deine Kinder denken. 

Die befinden sich sehr wohl bei meiner 
Taktik 

Geists-Gang folgt.) 

—thenmatiömus, schlechtes Blut, all- 
gemeine Schwäche and viele chronifche 
Krankheiten für nnheilbak gehalten, wer- 

denoft lurirtdurchBrown WEifen 
Bitte r e. 

W’W———- 

—- Ueder den stillschweigenden Tadel, 
welchen das Repräsentantenhaus seinem 
Sprecher Keifer dadurch zutheil werden 
ließ, daß es von der her-gebrachten Ge- 
wohnheit abwich und ihm am Ende der 
Sitzung kein Dankesvotum gab, sggt 
der, der republikanifchen attei zu- 
neigende »New York Heraldsi »Dies 
ist we l der erste Fall einer solchen 
Unterla. sung und scheint nnhösiich, aber 
der Sprecher hat dafür nur sich selbst 
und seinem Freunde Robeson zu danken. 
Sich selbst, weil er sich während dieser 
langen Sitzung als ein unfähiger Spre- 
cher erwies, der es nicht nur nicht der- 
stand, einen Körper wie- das Repräsen- 
ignienhaus zuj leiten- sondern weil er 

glich in ahlkeichen Fällen bitukischen 
Parteiget in Verbindung mit grober 
Unwissenheit parlamentarischer Regeln 
und Schicklichkeit zeigte nnd willkür- 
liche, oft lächerliche Entfcheidnngen aus-: 
sprach, Seinem Freunde Robeson hat 
ex aber iür verschiedene Rathschläge zu 
danken, denen ersich blindlings unter- 
wan Und die tx- fogars in zweifelhaften 
Fällen öffentlich verlangte, indem er 

ausrief: »Was wünscht das Mitglied 
von New Jersey über den Gegenstand 
zu sagen?« 

che 
— Seit acht Jahren gebrauchte ich in ! 

meiner Familie D r. A u gu st K b n i g’si 
Hain barger Tropfennnd zwar 
immer mit dem gleichen, zusriedenstelleni 
den Erfolg. Wir können nicht mebr ohne 
dieselben sein nnd schätzen sie sehr hoch. — 

Mgrtin Ringes Silver Creek, Neb. 
— Der Tod .Skobelews hat auf die 

Pnnslaoisten einen viel niederdrücken- 
deren Eindruck gemacht, als die Herren 
zugeben wollen. Man beginnt in den 
betreffenden Kreisen sich sehr klar zu 
werden, daß keine Persönlichkeit mehr 
vorhanden ist, welche das Volk für die 
panslavistische Idee nur. annähernd so« 

F begeisternnersteht, wie die populäre 
rscheinung des verstorbenen Generals, 

zumal bek Ausbruch eines Krieges, es 
verstanden haben würde. Man darf 
den Herren gewiß glmben, wenn sie 

svex Hierin day in der rnssischen Armee 
no"man"cher« iichtige General ist, der 
dem verstorbenen Skobeleto an Feld- 
herrtaleiit gleichkommt. Aber ebenso 
sicher ist, daß-gerade diese tüchtigen Ge- 
neräle einsichtig genug sind, die Schwär- 
nierei Skobelws siir einen Krieg keines- 
wegszu theilen. Gerade diese That- 
sache giebt dem Plötzlichen Tode des 
Geiierals die politische Bedeutung, die 
von Penslavisten Um so deutlicher er- 

kannt wird, je weniger sie dieselben ein- 
gestehen wollen. Einige russische Blät- 
ter können freilich nicht umhin, über 
das; verliängnißpolze Jahr zii«kl·iigc«n," 
das Rnß and den besten Führer geraubt- 
nngehenre Braut-schaden gebracht und 
durch colossale Ueberschweiniiinngcn den 
Wohlstan ganzer Gegenden nilf Jahre 
hinaus riiinirt but- 

—- Eine Epifode aus den Schreckens- 
tagen von Alexandrieu. Einer bei- 
Marodeure, ein Sträfling, der auf der 

, Stirn das Brandmal des Mörders ein- 
z gebrannt hatte und der also für Lebzei- 

ten zu den schwersten Baggrearbeiten am 

Pharos verurtheilt war, war unbewasfs 
z net. Alssdie Engländer ausdruEtcns 

denszieltgtx-"vlte er aus feinem mcitckx 
Mäntel einer —- kaum zehn Monate 

I alten Säusling hervor und hielt den 
Wurm, das Kind eines Weißcm als 

Schild und Deckung Vor seinen Leib. 
Dabei höhnte er die Engländer nnd rief 
ihnen zu, sie mögen schießen! Zwei 
Soldaten schlichen sich unbemerkt davon 
und fielen dem Unmenschen, nachdem 
sie mehrere Straßen, in denen die Hän- 
ser lichterloh brannten, mit Gefahr ib- 
res Lebens passirthatten, in den Rü- 
cken. Zwei wohlgezielte Schiisse in den 
Rücken streckten den Gesellen nieder. 
Das Kind ist gerettet und befindet sich 
an Bord des »Jnflexible«. Es wurde 
nach wenigen Stunden feierlich getauft 
nnd erhielt zu Ehren des Admirals 
Seymour die Vornanien »Franz Fried- 
rich«, als Familiennamen den Namen 
des Schiffes-, dessen Offiziere nunmehr 

die Erziehung des Kindes leiten wer- 
den ,,Friedrich Franz Jnflexible« ist 
der Name des geretteten Kindes-, dessen 
Eltern wohl ein Opfer des Mörder-s 
geworden. 

Wichtig für Kahlköpsige. 
Pros. P. Stöhr, No. 307 südlich 4. 

»Straße, St. Louis, Mo. ist es gelungen, 
langjährige Kahliiöpsigkeit zn kuiiren. 
Prof. Stöbrs Methode ist sehr einfach. 

»Die kahlen Stellen werden täglich drei- 
Hinal gebadet für drei Minuten mit dem 
« Haarerzeuger und innerhalb 4 Wochen zeigt 

sich der neue Haarwuchs aus den kahlen 
Stellen. Damen und Herren, welche an 

Kahlköpsigkeit oder Augfallen des Haares 
leiden, sollten nicht versäumen, sich schrift- 
lich an Prof. Stöhr zu wenden. Preis 
85 die Flasche, welche 4 Wochen ausreicht. 

s 24,7,s2,tuw1j 
—- Der eiserne Geldschrank der Bank 

von Edina, Mo» mußte kürzlich mit sei- 
nem Inhalt, 880,000 baar, Noten ec. 

nach St. Louis gesandt werden, um 
dort geöffnet zu werden, nachdem die 
Beamten der Bank dies vergebens ver- 
sucht hatten. Die Transportkosten von 
Edina nach St. Louis belieer sich 
auf 8128. 

Anzeige 
Hierdurch beehre ich mich dem Publi- 

kum ergebenst anznzeigen, daß ich die 
Maschinen -Werlstättedeern. 
J a c o b S ch ü h l e an Presastraße,nahe 
der Brücke übernommen habe. 

Besitzer von Dampf- und anderen Ma- 
schinen mache ich besondere daraus auf- 
merksam. 

s Alle Arten von Neparaturen, die in das 
zFach des Maschinenarbeitere schlagen, 
werden prompt und billig ausgeführt 

H. Schneidern 
————-·(—O-I—-—-s 

J. Joskc C- Söhne. 
i Kleiner Profit und schneller Umsatz 
ist was unser Geschäft so groß gemacht 
hat, so daß wir uns veranlaßt sehen in 
diesem Sommer wiederum unsere Lo- 
cale zu vergrößern. Um nun mit dem 
großen Vorrat von Waaren schneller 
aufzuräumen, aben wir in sast allen 
unseren Departements große Preis-J 

herabsekzung vorgenommen und freuen; 
uns un eren Kundenxmittheilen zu kön- 
nen, daß wir fest entschlossen sind, jeder 
Concurrenz die Spitze zu bieten und wir 
versichern sie zugleich der reellsten und 
freundlichiten Bedienung. 

Unser Dreß Goods Depart- 
tn e nt bietet den Damen eine vortreff- 
liche Gelegenheit, feine moderne Waare 
billig zu kaufen. 

Jn Handtitcherm Tischtü- 
chern, Gardinen und Bett- 
zeug bieten wir die größte Auswahl 
sowie auch in Stixkerei und 
Spitzen und Bänder. 

Damen-undKinderstriimpfe 
in allen Größen und Farben. 

S ch u h w e rk in größerer Auswahl 
und zu billigeren Preisen als irgend 
ein Haus, darunter Slippers, vom 
niedlichften Opera Slipper mit French 
Heel, bis zum gewöhnlichsten Hans- 
pantoffel. 

Eine jede Dame weiß, daß wir den 
Ebeften weißen 10 Cent D om estic 
halten; es ist eine gute 414 breite 
Waare, die fast überall fiir 12kk Cents 
verkauft wird. 

&#39; 

Jn fertigen Anziigen für Her- 
sren und Knaben bieten wir die größte 
Auswahl in ganz Westtexas. Unsere 
Verbindungen mit den allergrdgten 

.Häusern in dieser Brauche befähigt 
Tuns, die beste Waare so billig zu ver- 
ikauten. 

——--·-0--——- 

SchramGCm 
th selten ist dem Publikum eine Ge- 

legenheit geboten worden, zu so enorm 

billigen Preisen zu kaufen, als gegenwär- 
tig in dem allgemein bekannten Dollars 
Store von Schrem Be Co. Es wird von 

dieser Gelegenheit denn auch Per· ausgie- 
bigste Gebrcznch gemacht, und die Waaren 
gehen weg —- nm eine triviale Redeneart 
zu gebrauchen —- wie warme Senimeln. 
Wir möchten unseren Leseriunen rathen, 
ihre Einkäufe io bald als möglich zu ma- 
chen. Der Zulauf inr Store ist iehr start 
und mehrt sich täglich. Um das Gedränge 
nnd den Zeitverlust zu vermeiden, ritrste 
es voller von Vortheil fein, nicht zu lange 
mit einem Besuche des DollarsSlore zu 
zögern. 

———«"" "’---P———— 

(Detrott Free Preß vom is. Jan ) 
Fechheinier Brod. haben soeben etn Car- 

load von Reevs Gilt Erge Ironie erhalten. 
Dieser Artikel verkauft sich lehr rasch und 
so muß es auch sein, dennes ist ohne Zwet- 
sei der beste Artikel seiner Art, der je ein- 
geführt wurde, und hat nicht seines Glei- 
chen. Nur das beste Material wird zu 
Sieeds tht Edge Tonic verwandl. 

Anzcigen. 

ist ein sichereSJHeilmittel 
nallen Fällen von maiarifchem Fieber, Fiebe 

und Ague und Dmnb Agne; ferner bei Unordnung des Magens,«Untb-iiigkeu der Leber,Unvei-dau!ich- 
keit nnd Stdn-wen der physischen Funetioneiy 
welche Schwache erzeugen. Es has Iichtfeineo 
Glich-n und kann durch Richti- eksedt werden« 
Es sollte nicht verglichen werde mit den Yes-va- 
kat-n aus billigen Spititus nnd Oel-Mitmen, 
die oft unter dem Namen Bitteio verkaqu werden. 

Zu Verkaufen bei Drnggißcn und in 
anderen Sims. 

Whoiefaie Agenien: 
Hugo 85 Schwelger- 

19«2 uw Sag-. Antoniu, Texas 

R Das Publikum ist gebeten, unfe- 
ren neuen und verbesserien Plan, der im 
August gezogen wird,zu lesen. 

Hauptpreis s75,000. 
IF Tickeiz nur sä. Anthcile im Ver- 

hältniß. 

La. s. L. 
Die Louisiana Staatelomtie ist die einzige, die 

von dem Volke envossitt wurde 

Louisiana State Lottery Col 
Dieses Jnlliiut wurde Jahre Iscs für Ek- 

siebnngs- und Wohlthätigkeiw-Zwecke von bei 
Smawlegislaiur für den Zeitraum von fünfunb- 
gwanzig Jahren gesetzlich incotvokirt mit einen- 

»Kapim1 von 81,000.000, zu welchem sie sein-u 
ieinen Reservefond von 8550,000 hinzugefügt bat 
» Dukchein überschwenglicheø Votum wurden ibre 

Rechte ein Theil be- gegenwänigen Staatsmi- 
slilutiom angenommen am 2.Dekeinber1879 
Ente gute Gelegenheit fein Gkmä 

zu machen. 
ihre großen Ziebungeu von einzelnen 
V um m er n finden monatl ch statt. Niemals wird 

eineZiehunJ verschoben. an lese nachfolgende 
Dreisvetidei ung. 

Große monatliche Ziehung der 
Classe H 

in New Orte-no Dienstag den Ghin-just los-. 
Alle unsere künfiigen Zieh-eigentlichen statt unter 

Aussicht und Leitung der Sencräle 

G. G. Bonn-essen von Yauislmm nun 
Yuiml g» Gnrly von Virginia-. 

Hauplpreis 875,000. 
100,000 Tickets zn 85 jedes. Bruchtheile 

in Fünftel im Verhältniß. 
Sißedervretset 

1 Haupts-winkt von-.- »Um 
1 do. 25,oos 
1 y. 10,M 
s Gewinne von 6,000 12,ooo 
s do. 2000 1o,0oo 

10 do. looo 10,ooo 
20 do. 500 IMM- 

100 vo. 200 20,ooo 
300 do. 100 30,000 
500 do. 50 25«900 t» 

looo do. 25 25,ooo 
Upprvxim atlons Gewinner 

9 Avpkvtimatäons-Ecwin II 8760 6«750 
9 tw. 500 4,soo 
g n- 250 2,250 

Lng Geists-Ue im Betrage von TANZM- 
» Auf-ach sük Mute-, sowie Rat-n für 

&#39; 

Clubs können unt in der Office in New-Orka« 
gemacht werden- 
Weqeu Jnfotmavtiyn od. Be esunacn fchkxtbe ums 
as M· A. Dauphm, 

New Orleanö sc 
Edwatd Moore, Agent, Ecke Hsuston· u. Accqnla 

Straße, Sau Arm-nich 

l 

Shook öx Dittmar, 
Rechts- Anwälte, 

No. 0 Comment- Straße, 
Sau Untonim Texas. 

Utuwlj 

T,· IL Zaudersom 
Moll - Musen 

Ofsicc : Militär-P1a»3a. 
6,4.wIM 

s Elmendorf u. Co» 
i Main Plaza,. Sau Ante-nich 

Händlek in 

Eisen Waaren 
und 

ÄckerbawGeräthschasrån 
DemPublLkum hiermit· xuk Kenxttnißi 

nahme, daß wir neben unserem alten Ge- 
schäft an dem Mainplaza 

ein Zweiggeschäft 
auf dem Alamvplnzm gegenüber dem Men- 
gethotel etablirt haben, in welchem Mr 

» ebenfalls eine große Auswahl vm 

f Eifenwaaken alkcc Ott, 
, Ackerbaugerätyschaften u. zu deiz billigsten 
Preisen stets ais-Hand haben. 5,14,t·- 

L.P. Bisttcer, 
Kontraktor 

und 

Bau-Unternehmen 
Offic« Avenue D» 

Sen Antonio,...«..-.-..--..Texas. 
23 s-— 

John Twohig, Commercestmße, 
B a n kt e r 

—- Mkd -- 

Händler 
in ausländischen nnd einbeimifchen « Wechsel-h Gold, Balliou ec. 

Kollektionen werden in allen erreichbar-en Plätzen 
gemacht; Wechsel auf New York. New Orleans 
Galvestvn, St. Louio und Talifornien ausgestellt 
nnd Wechselgeschäfte mit den bauvtfäcblichsten Städken Englands, Jkland0, Frankreichs und 
Merikoö besorgt. s,10,t11. 

Geer-ge Hörner, 
Bart-muc, Bier- u. Wein- 

S a l on« 
San Antonio, ................ Texas. 
hat stets an Hand alle gangbaten Biere, impor- 
mte und einheimische, französische und Rhein- 
weiae,- Thomas-weh Whiskv und Brandy der 
feinsten Bränve und alle anderen bekannten Li- 
queme, sowie die feinsten Sigm-um Für prompte und liberale Bedienung ist bestens gesorgt. 

Billl nnd Joc, 
Soledad Straße, San Antonio, Texas. 

Diefeinsten Getränke, das kälteste Bier und 
der bebe Lnnch in Sau Antoniu. Mon übekeeuge sich selbst. Besondere Sorgfalt wird auf das 
Bier verwandt. Yromvte Bedienung- 

Porter und Ale frisch vom Fas. 
10 8,so 

A. SCHOLZ s 

Alamo Plau, ...... Sau Amonio 

Wein-s u. Bier-Same 
Leu-M St. Louis Lagert-iet, eiskaltvom Faß zu 

5 Cents das Glas. 
Die besten Weine, Liqueure, Ci- 

garren ec. 

Dofch G Nische, j Bier- u. Wein-Salon, 
commeece-Stkaße, 

SanAntonio,Texa-. ( 
Eisesm- Sk. souis Faßvik sie feinsten Li.« 

queure stets an Hand. Morgens famoset Leutch- 

F. Groos S Ev. 
Banquiers 

nnd 

Commisfions- Kaufleute, 
übernehmen Einmssitnngen und Aussablungen 
von Gelt-ern in den Vet. Staaten nnd Entopa. 
Ziehen Wechsel auf Galveston, New -Orleans 
New York und an größere Pläse in Deutschland 

z und der Schweiz 

» Staffel G Vogel, 
Cosmiiiffions - Kaufleute, 

Wutcr Groos’ Banka 
an der Brücke« 

E an Antouio, ................ Teea 
zw- 

Etablirt 1835 

DI. Ecke-trotti, 
bat stets an Hand 

Ambulancen, 
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Phatons, 
Jede Arbeit wird garantirt. 

Shop in der Marktstraßc, 
Sau Antouio,..-... .. ..Texas. 

——«-.. 

-·: nnen 
im Retail - Store 

—- «auf —- 

Oefkfentlicher Auktion 
wird fortgesetzt bis Alle s verkaufot ist. 

Die Damen und dns Publikum Im 
Allgemeinen 

werden freundlichst eingeladen derselben beizmvolmen. 
Zur Bequemlichkeit Derjenigen, welche dem Verkgufe 

während des Tages nicht beiwohnen können» verkauer wir 

.;E s 
s H- R

. 

, Hereesp REMer 
Furnishing Goods, Stiefel Schuhe 

und Herren- Hüte 
um halb acht Uhr Abends. 

jeden Abend. 

WMM F- W- 
San Antonio, Texas. 

Bedingungsloser-- 

WBM W. i 
Da ich mein Ges schästslokal verlegc und im neuen Geschäft mit 

einem 

svollisjiindig neuen Wnnremlnger 
beginnen will, so verkaufe ich meinen ganzen Vorrath von Waaren aller 
Art, wie 

Schuittwanren, Notions, 
Herren-Anzüge, Hüte-,- 

Stiefel und Schuhe 
zu ganz besonders billigen Preisen. Hier ist jedem eine Gelegenheit ge- 
boten, beim Einkauf Profit-r zu machen. 

Der Ausvetkauf muß unter allen Umständen stattfinden und« 
lade ich Jedermann ein, sich von der großen Preißermäßigung zu über- 
zeugen. 

G. II. III-Disk, 
Alamo- Plazas 

: get- Bros. 
Hasbjährlicher tinsnertäanU 

Zwei Mal im Jahre, im Januar uud Juli, verkaufen wir unser 
Lager von Wanreu, welche während der Saison unverkaust geblieben 
sind, aus. Am l. Juli fängt unser Ausverkans fiir den Sommer an 
uud dauert so lange, bis wir Raum genug haben, um unsere Waaren 
fiir den Herbst und Winter lagcrn zu können. 

Viele unserer direkt importirten Waaren sind bereits unterwegs 
während unsere Einkäuser schon während des letzten Monats auf Reisen 
sind. Unser Lager von Friihjal)rs- und Sonmicruumrcn ist noch Voll- 
ständig und um dasselbe ein wenig im Ganzen zu verringern, haben wir 
in allen unsern 35 Abtheilungeu grosse Preiserniedrigungeu gemacht. 
Schickt siir Proben und Preiölisteu und begünstigt uns mit Euren Auf- 
trägen. 

Wir haben Alles was für das Haus oder die Garderobe nothwendig 
ist, nützlich und zierend,uud sind daraus angewiesen zu verkaufen, wenn es 
der Preis erlaubt. 

stimmte laws-, 
16,36M Dallas Texas. 


